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Von Remo PROBST

Erster Brutnachweis des Nachtreihers 
(Nycticorax nycticorax) im 
Bundesland Kärnten

Der Nachtreiher hat eine sehr große Weltverbreitung, die sich über 
das südliche Eurasien, große Teile Afrikas und Südamerikas sowie nach 
Norden bis in den Süden Kanadas erstreckt (HotHem et al. 2020). In 
Europa brütet die Art in der mediterranen und gemäßigten Klimazone. 
Im aktuellen Brutvogelatlas für den Kontinent zeigt sich ein regional 
stark wechselndes Muster aus Zu- und Abnahmen, was nicht zuletzt der 
schwierigen Nachweisbarkeit geschuldet ist (Keller et al. 2020).

In Österreich ist der Nachtreiher als Brutvogel nur sehr lokal zu 
finden, mit stabilem Vorkommen lediglich am Unteren Inn in Ober- 
österreich und an zwei Stellen im Nord-Burgenland (A. Ranner, schriftl. 
Mitt.). Andere Brutgebiete wie etwa die March-Thaya-Auen in Nieder-
österreich sind nur unregelmäßig besiedelt bzw. können Einzelbruten ob 
der heimlichen Lebensweise auch leicht übersehen werden. Jenseits der 
Kärntner Grenze brütet die Art regelmäßig in der Po-Ebene (BricHetti 
& Fracasso 2018) und sehr selten in Slowenien (Mihelič et al. 2019).

Abb. 1: 
Nachtreiher (Nycti-
corax nycticorax) im 
Prachtkleid, 
22.04.2022, Europa-
schutzgebiet Tiebel-
mündung – Bleistät-
ter Moor, Kärnten. 
Foto: S. Trattnig 
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Im Bundesland ist der Nachtreiher bereits im Kärntner Vogelbuch 
erwähnt (anonymus um 1760), hat aber nach Keller (1890) hier nie 
gebrütet. Ab den 1960er Jahren bestand immer wieder Brutverdacht im 
Unterkärntner Raum (v. a. Großedlinger Teich/Lavanttal und Stauseen 
an der Drau), der allerdings nicht belegt werden konnte (Wruss 1966). 
W. Petutschnig schreibt dazu in Feldner et al. (2008): „Das Auftreten 
von immaturen und juvenilen Exemplaren in den Sommermonaten ver-
leitet zum Schluss, dass diese Vögel hier erbrütet wurden. Jedoch konnte 
bisher kein Brutnachweis dokumentiert werden und es ist daher anzu-
nehmen, dass die im Juli zuziehenden Jungvögel aus Brutkolonien au-
ßerhalb Kärntens stammen.“ 

Im Zeitraum 2013–2022 wurden die ersten ankommenden Nachtrei-
her in Kärnten von 19. März bis 16. April beobachtet, wobei in den letz-
ten fünf Jahren alle Erstankünfte ausgenommen der 6. April 2019 auf den 
Monat März fallen. Im Herbst 2013–2022 gab es Letztnachweise von  
1. August bis 7. Oktober, ab 2017 fällt das Letztdatum immer in den Sep-
tember oder Oktober. Das Beobachtungsfenster im Bundesland hat sich 
in den letzten Jahren also erweitert. Die ersten diesjährigen Nachtreiher 
sind in Kärnten im Betrachtungszeitraum 2013–2022 von 10. Juli bis 15. 
August aufgetreten. Neben dem hier nachfolgend beschriebenen Fall ist 
davon nur ein Jungreiher mit Dunenresten am 18. Juni 2017 am Großen 
Teich in der Gurkmündung (Foto W. Petutschnig) ausgenommen, für den 
daher ebenfalls ein berechtigter Brutverdacht besteht. 

Das Europaschutzgebiet Tiebelmündung – Bleistätter Moor am 
Ostende des Ossiacher See wurde 2017 im Zuge eines großen Renatu-
rierungsprojekts geflutet. Ehemals agrarisch genutzte Areale sind dabei 
auf einer Fläche von rund 75 Hektar in ein Feuchtgebiet umgewandelt 
worden, wodurch offene Wasserflächen, Inseln, überflutete Gebüsch- 
und Baumbestände und zahlreiche Verlandungszonen entstanden. Vor 
dieser Überflutung wurde der Nachtreiher hier nur vereinzelt nachgewie-
sen (z. B. 1 juv. Ind. am 15.08.2013 und 3 Ind. am 10.05.2014). Die Art 
etablierte sich danach aber zum regelmäßigen Durchzügler (mit max. 8 
Ind. von 07.–08.08.2022). Ab 2020 bestand zudem Brutverdacht, weil 
über die gesamte Brutsaison hinweg einzelne Altvögel (Abb. 1) bestä-
tigt werden konnten. Eine Horstsuche in den Weidenbuscharealen der 
zugefrorenen Flutungsbecken im Winter 2020/21 blieb allerdings erfolg-
los (R. Probst & L. Meschik). Schließlich konnte am 2. Juni 2022 ein 
Jungvogel fotografiert werden, der ein frisches Gefieder mit Flaumresten 
aufwies (Abb. 2 a, b). Diese Merkmale eines gerade flügge gewordenen 
Jungtiers, die regelmäßige Beobachtung von selbst am Tag jagenden Alt-
reihern im Zeitraum 14. April bis 24. August 2022 und vor allem auch 
die Tatsache, dass Jungvögel ihre ungerichtete Streuungswanderung 
frühestens Ende Juni und vor allem im Juli beginnen (Bauer & Glutz 
von BlotzHeim 1966), führten zur Einstufung als lokaler Bruterfolg (mit 
H.-M. Berg, W. Petutschnig & A. Ranner). Ohne Horstfund, aber mit 
regelmäßigen Beobachtungen von Altreihern wird empfohlen, zukünftig 
frisch flügge Jungreiher bis 15. Juni des jeweiligen Jahres als Brutnach-
weis vor Ort anzuerkennen (auch A. Ranner, schriftl. Mitt.). Am 6. Juli 
konnten zwei Jungreiher bestätigt werden, die möglicherweise aus dieser 
Brut stammen. 
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Nach dem Kormoran (Phalacrocorax carbo, ProBst et al. 2021) ist 
der Nachtreiher nun schon die zweite Vogelart, deren erster Brutnach-
weis für das Bundesland Kärnten im Europaschutzgebiet Tiebelmündung 
– Bleistätter Moor gelang. Während beim Kormoran ein Fortbestand bei 
fehlender Bejagung und geringer Störung zu erwarten ist, bleibt fraglich, 
ob sich Nycticorax nycticorax dauerhaft als Brutvogel etablieren kann. 
Vermutlich wirkt sich das derzeit flächige Zusammenbrechen von unter 
Wasser stehendem Gehölz negativ auf den Lebensraum des Nachtrei-
hers aus. Erst die nächsten Jahre werden zeigen, ob dies anderswo im 
Schutzgebiet kompensiert werden kann. In jedem Fall unterstreicht die 
Ansiedelung dieser beiden Brutvogelarten die Bedeutung von restaura-
tiven Naturschutzmaßnahmen in inneralpinen Feuchtgebieten (vgl. auch 
entsprechenden Beitrag zum Bleistätter Moor in diesem Band). 

Abb. 2: 
(a & b): Flügger 
Jungvogel des 
Nachtreihers am 
02.06.2022 im Euro-
paschutzgebiet  
Tiebelmündung 
– Bleistätter Moor, 
Kärnten. Das Indivi-
duum zeigt ein gänz-
lich frisches, unver-
brauchtes Jugend-
gefieder und Flaum-
federreste am Kopf. 
Fotos: S. Trattnig 
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